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Karlsruher Zeitung .
Nr . 233 . Montag , den 23 Aug . 1819 .

Deutsche BuildeSv -rsammli-nz . ( Fortsetzung de « Auszug « de « Protokoll» der - 7 . Sitzung am 29 . Jul . As - läufig Nachrichten

von der 29 . Sitz , am rr . Auz . ) — Baiern . — Micklrnburg- Schwerin. — Wüttemde»- , — Fksakreich. ( Paris . S -raßburg. )
— Jtaü . n . ( Rom . ) — Oestreich. — Rußland.

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
-er 27 . Sitzung am 29 Jul Großherzogl .
und Herzogs , sächs . Häuser : Ohne die Verbind¬
lichkeit der Bund - sglisder zur Bezahlung der Gläubiger
der vormaligen Reichsoperanonsfaffe anznerkennen , fin¬
den mein « Höfe doch billig , daß man die Privatperso¬
nen , welche Forderungen an jene Kaffe baden , nicht
hü . flos lasse , sondern sich mit denselben , die Quantität
ihrer Forderungen berüksichtigend , abzufinden suche . Sie
sehen daher demnach den Vorn ag der Kommission in der
17 . diesjährigen Sitzung weit r von derselben zu erwar¬
tenden Gutachten und Vorschlägen entgegen . — Grvß -
herzvqthum Hessen : G -wßverzogl . Gesandrschaft
ist beanftragt , in Bezug auf die in der 44 . Sitzung
vom I . 1817 und der 18 - Sitzung dieses Jahres gefaß¬
ten Beschlüsse , die Pension des ehemaligen Rheinzvll -
schreiders zu Oberlahnstein , Hofgerichtsralhs Beieler ,
betreff nd , folgendes zu erklären : Man hat diesseits ,
wie auch schon der Rheinschiffabrts - Jentralkommission
z « Mainz erbfnek worden ist , die in 1758 fl- a 8 kr . be¬
stehende jährliche Pension des Reklamanten , vom 1 .
Nov . 1816 an , auf die Rheinoktroikaffe zu Mainz zur
regelmäsigen halbjährigen Zahlung angewiesen , und wird
diese Zahlung auch bis zu erfolgender definitive » Ver -
theilung der Rheinoktroi - Entmiste und der darauf hast
tenden Lasten fort leisten lassen . Was die Zahlung der
bis zum Jahre 1814 rükstänoigen Pensionen der vonna -
li - ei , Rbeinzollbeamten belrift , so ist solche dermalen
ein Gegenstand der Berarhung der Rb/insch ffadrts - Ien -
tralkvmmissivn zu Mainz . — Der Bundesragsgesandke
der freien Stadt Frankfurt , Hr . Syndikus
Dan ; , erstattet Vortrag über die Zahl 68 des Einrei -
chuiigsprv ' vlolls elngei ' -igene Vo st llung deS Lr . Jas -
soy , als Anwalk der F an Lanvgräsin Karoline W lhel -
mine zu Hessen Phil .ppSihal , gebornen Prin - ssin zu
Hessen - Philippsibal , ki - E öfnunq deS Recd-iswrgs zu
Be folgung ihrer ErdanP - üche auf die G afschafr Holz¬
appel und Herrschaft Schanwburg betreffend , nur - er¬
wähnt des dahin gerichteten Gesuches ; „ Die hohe Bun¬

desversammlung wolle Se . Herzog ! . Durchlaucht von
Nassau gerechtest dahin zu vermögen geruhen , daß An¬
walts durchlauchtigster Frau Prinzipalin , der FrauKa -
roliue Wilhelmine , Landgräfiu ; » H - ffen ' Philippsrhal ,
gebornen Prinzessin zu Phiiippsthal , in Ansehung ihrer
Erbansprüche auf die Grafschaft Holzappel und Herr¬
schaft S -Haamburg , ohne die hinsichtlich dieser bloßen
Rechtssache überflüssige und dafür ganz unnöthige Be¬
stätigung des anhalt - bernburg » schaumburgischen HauS -
vertrags von 1692 , unverzüglich der Weg Rechtens er-
öfner , und in demselben , bewandcm Umständen nach,
instruots causa , Aklenversevdung sst rmpsrtiales cxtc -
vvs ln vlin concipieustss seiNculänc , zum wenigsten
in lezier Instanz nachgelassen ; eventualiter aber dem
um sokhane Bestätigung diesseits geschehenen Ansuchen
unaufhalrlich statt gegeben , dem vorgängig unparteiische
Recktöhülfe gestattet , und diese nun schon seit sechs Jah¬
ren hingrhaltene Regredient - Erbschafwsache zur rechtli¬
chen Entscheidung befördert werben möge . " Nachdem
der Hr . Referent die -Akten vollständig ausgezvgen , den
Thalbestand hergestellr , -und in der Beurtheilung alle
für und wider das Gesuch sprechenden Gründe ausführ¬
lich erörtert hakte , machte derselbe de» Antrag : daß dem,
von der Frau Landgräfin Karoline Wsthelmine von Hes¬
sen - Pöiiippsthal , gebornen Prinzessin zu Hcffen - Phi -
lippstaal Durchl . , angebrachten Gesuche nicht statt z» .
geben sey, — Sämmtliche Srimmen vereinigten sich ge¬
gen die Meinung des Herrn Referenten dahin t daß die
Frau Landgräfiu Durchl . mir ihrem Gesuche vorerst nicht
abzuweisen fty , vielmehr der Herzog ! , nassauische Herr
Buudesgesandre ersucht werde , sich von seinem Gouver¬
nement Erläuterung über die Gründe der bisher verwei¬
gerten Bestätigung des Hausg ' setzes von i6yc > zu erbit¬
ten , und selbige der hohen Bundesversammlung mitzu -
theilen ; daher Beschluß : daß der Herzog ! . nassauische
Herr Bundesgesandre vorerst ersucht werde , die Erläu¬
terung über die Gründe der bisher verweigerte » Bestä¬
tigung des anhalt - berndurg - schanmburgischen HauS -,
gefttzes von Scire sein , r Regierung der hohen Bundes¬
versammlung mitMheilen . ( B . f.)



Der neuste schwäbische Merkur enthält folgendes :-r" der ( 29, ) Sitzung der Bundesversammlung amis . August har dieselbe sich , nach vorhergegangenen
vielfältigen Verhandlungen , über alle Theile der Ange¬
legenheiten des vormaligen Königreichs W - stphalen aus -
gesprvchnl . und einen Beschluß gefaßt , der in jeder Be¬
ziehung günstig und erwünscht genannt werden darf .Das Königreich Westphalen ist als ein in voller Recht -
mäsigkeit nach allen völkerrechtlichen Prinzipien bestan¬dener deutscher Staat anerkannt , wodurch zugleich die
Rechtskräftigkeit der von der westfälischen Regierung
ausgeübten verfassungsmäsigen und gesezlichen Handlun¬
gen über allen Zweifel erhoben wird . Die Bundesver¬
sammlung hat , von dieser Ansicht geleitet , vorläufig
Grundsätze über die Aufrechthaltung der von der west¬
fälischen Regierung und unter dem Schuz von deren
Gesetzen in Knrheffeu statt gehabten Domainenverkäu -
fe . so wie über die den westfälische » KautionärS mit
Recht gebührende vollständige Entschädigung und Wie¬
dererstattung ihrer geleisteten Kautionen aufgestellt , nach
denen diese Angelegenheiten einer baldigen Erledigung
entgegensehen dürfe » . Die Reklamationen wegen der
Staats - und Schazschulden desselben Staats find an
die zu Berlin wegen Ausgleichung der westfälischen
Schulden niedergrsezten , und aus Mitgliedern der be¬
theiligten deutschen Mächte bestehende Kommission ver,
wiesen . Das Urtheil der Bundesversammlung in Be¬
treff der Versorgung der ehemaligen westfalischen
Staatsbeamten , scy es nun durch Wiederanstellung oder
durch Pensiornrunq , ist indessen nicht so günstig ausge¬
fallen , und es sind dieselben bloß der Großmuch der
wiederhergestellten Regierungen empfohlen worden .

B a i e r «.
II . königk . MM . und die königl . Familie kehrten

am lg . d . von Tegernsee «ach Nympyenburg zurük.
Tagt - zuvor waren JI . k . k. HH . der Erbgftßherzvg
von Tv .-kana mir seiner Gemahlin , und die Prinzessin
Amalie von Sachsen , auf Ihrer Reise nach Dresden ,
zu München angekommen .

Mecklenburg - Schwerin .
In Prrchim sind die Papiere eines Hauslehrers ,

wahrscheinlich auf Requisition der preuß . Regierung ,
mit Beschlag belegt worden . — Zu Bliesekow sAmtS
Schwaan ) hinter Konow haben sich am 6 . d . gegen
Abend der Hauptman von Plessen und der Hauprmann
Baron von Börstel duellirt , und zwar auf Pistolen .
Ersterer ist leicht im rechten Schenkel verwundet ; lezte -
rem ist aber die Kugel in den Unterleib geschlagen , und
in den Gedärme « stecken geblieben .

Würtemberg .
Am ig . d. Abends starb zu Kirchb -rg an der Jart ,

nach einem kurzen Krankenlager , der älteste deutsche
Fürst , weil , der regierende FürstChristian Friedrich Karl zu
Hohenlohe - Kirchbergrc . , GeschlechkSältesterdesgesamm -
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ten fürstliche » Hanse - Hohenlohe , de- Königreich!
Würtemdeig Reichserbmarschall . Derselbe war geboren
am 19 . Okr . 1729 , und succedirte seinem Hrn . Vater »
Fürsten Karl August , den 17 . Mai 1767 . Die fürstl.
hobenlfeschen und gräfl . gleichischen L -nidesbefitzungen
des Verewigten giengen dadurch auf dessen einzigen
Sohn , den Fürsten Georg Ludwig zu Hohenlohe - Kirch,
berg rc. , über .

Frankreich .
Paris , den 19 . Aug. Der König hat gestern da!

Konseil der Minister prästdirt . Nach z Uhr Nachmit¬
tags machten Se . Maj . eine Spazierfahrt nach St .
Cloud . Vormittags halten Sie mehreren Kardinälen
Audienz gegeben.

Man nennt nun auch den Marschall Oudinot , Hzxr
zog von Reggio , als vom Könige bestimmt , beft der
Entbindung der Herzogin von Berry , als Zeuge , ge¬
genwärtig zu seyu. Auch der Kanzler von Frankreich ,
Dsmbray , ist zu gleichem Zwrcke von seinen Landgü¬
tern , wo er sich seit einiger Zeit aufhielt , hierher zurük »
gekommen .

Fürst von Talleyrand wird heute hier erwartet , um
bei der Namenetagsfeier des König - gegenwärtig zu
seyn.

Der Graf Capo d' Jstria ist am 14 . d . zu Calai -
angekommen , und hat von dort am folgenden Tage auf
einem engl . Packetboote seine Reise nach Dover ftrt -
geftzt .

Vorgestern ist der Gen . Lieut - , Graf Cäsar Berthier ,
Bruder des verstorbenen Marschalls diese- Namen - ,
Fürsten von Wagram , an einem Schlagflusse zu GrvS -
bvis gestorben .

Darcv einen königl . Beschluß vom 11 . d. ist die gt ,
gen Alexander Crevel , als Verfasser der Schrift : Ruf
der Völker , ausgesprochene Strafe demselben erlas¬
se » , und derselbe vorgestern wieder in Freiheit gesezt
worben .

Gestern kam vor dem hiesigen A >
'
sisengerichte die Ver »

länmdnngsklage der Wsttwe oes Marschallö Brune ge¬
gen den bekannten Schriftsteller Martainviüe vor . Der
Angeklagte wurde fretgesprochen . Einige laure Beifalls »
bezeuglttigen folgten der Verkündigung deS Unheils ;
sie wurden streng und ernst von dem Präsidenten ge¬
rügt .

Der Assisenhof hat einen Einwohner von Chaillvt ,
Namens Michelin , zu lotägiger Gefängmßstrafe ver -
urtdeilt , weil derftibe anqekiagt war , aufrühnsche
Feldzeichen getragen zu haben .

Daö Generalkouseil des Ornedepartement hat unter
dem Vorsitze deS Grafen von Ocglande , eines Mit¬
glieds der Depntirrenkainmer , und zwar von der rech¬
ten Seite , den Wunsch geäuffert , die Erziehung der
Knaben ausschließlich oen Brüder « der christlichen Leh¬
re , und die der Mädchen den barmherzigen Schwestern
anzuvertraucn .

Von Angre- wird unterm is . d . geschrieben; Die
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Angeklagte« keguevel und «egal erschienen am rr . d.
vor drmAssisenhof , um von neuem gerichtet zu wer¬
den . Die Anklage enthält die Erzählung ihres Umher -

zichenö bei den Landleuten der Departements Mo di -

Han und Finisterre , im In ! . i8r8 ; ferner ihre über

eine allgemeine Empörung gegen die kdnigl . Regierung
gehaltenen Reden ; ihre Einschiffung nach der Insel

Guernesey ; ihre Reise nach London , und ihre dortigen
Schritte ; ihre einige Monate darauf erfolgte Rükkehr
nach Dünkirchen , bei der sie sogleich an den Polizei -

minister schrieben , um ihn von einer grcßen Verschwö¬

rung in Kenntniß zu setzen , indem sie versprachen ,
mündlich alles zu enthüllen , was ihnen bekannt wäre ;
»ls sie hierauf ergriffen , und nach Paris geführt wur¬
den , gaben sie demselben Minister noch genauere Nach¬
richten , und nannten ihm zugleich als Hauptanführer
der Verschwörung , die in Bretagne auöbrechen sollte ,
dieHH . von Vordere, , de laBoissieche , Margadelu . a .
Uebechaupt sind sie anzeklagt , eine Verschwörung ver¬
abredet zu haben , um die Bürger gegen die kön . Re¬

gierung zu bcwafnen , und bei einer fremden Macht ein -

gekvmmen zu seyn , um sie zu Feindseligkeiten gegen
Frankreich zu bewegen .

Unter den vielen Beispielen von Selbstmord , wel¬

che in den lezten Trgen zuNanreS vvrgefallen sind , ist
besonders daö eines 12jährigen Knaben auffallend ; man
verbreitete manches Gerücht über die Ursache , die in ei¬
nem so zarten Aller ein Kind zu einem solchen vsrzwei -

feltrn Schritte bewegen konnte , und behauptet zum
T ^ ile , es scy dieser Unfall bloß der übermäsigen Stren¬

ge eines Geistlichen zuzuschreiben , der das Kind nicht

zur ersten Kommunion zulaffen wollte .
In den lezten Nachncktcn auS St . Helena lieSt man

noch folgendes : DaS kürzlich von Europa angekommene
20. -Regiment ist zu Turmis Plaiu eiiquartict , und darf
noch nicht auf die Wache zu Longwood ziehen , indem
e» der Gouverneur nicht wünscht , daß Bonaparte mit
di - sen neuen Ankömmlingen einige Kommumkarivn haben
soll . Mad . Bertrand befindet sich wohl , geht aber sel¬
ten aus ; Major Dodgin hat Ordre , diese Dame sehr

genau zu beobachten und ihr auf jedem Schritte zu fol¬

gen . Alle Einführung von Zeitungen nachher Insel ist
sehr strenge verhören , und wir haben seit den lezten 4
Monaten nur zwei gesehen .

Nach den neuesten nordamerikanische » Journalen sieht
man gegenwärtig in diesem Weltkheile zwei Kometen ,
einen in Nordvsten , und den andern in Nordwester, ; sie
sind vorzüglich zwischen 2 und z Uhr des Morgens
sichtbar .

Gestern standen die zu S v . h konsolidieren Fonds
zu 71 ; und die Bankaktien zu 1423z Fr .

Straß bürg , den 22 . Aug . Unsere heutige Zeit ,
sagt : Di ? Liste der Wahlmänner des Niederrheins ist so
eben in Straßbara auf Befehl des Hrn . Präfekten ge -
dmkt worden . Für den Straßburger Bezirk zählt sie
48z Wahlmänner ; 92 für den von Schkeltstadt , 70 für
den von Zaber « , und 46 für den von Weiffenburg ; im

Ganzen 6zy . Wir sehen aus dieser Zahl , daß es unter
uns noch manche Gleichgültige giebt.

Italien .
Rom , den 7 . Aug . Der Marquis Canova ist au »

dem Venekianischen wieder hier einqelroffen . — Se . M .
der König beider Sizilien haben dem Kanonikus Vincenz
von Nola nm 32,222 Dukati seine berühmte Vasensamm -
lung abgekauft . — Auch hier in Rom ist man jezt be¬
schäftigt , Steindruckereken zu errichten . — Vorgestern
wurde ein Mörder hier enthauptet , und gestern zwei
Dragoner erschossen , welche zur Nachtzeit zwei Reisende
ausgeraubt hatten .

v e s t r « l ch.
Wien , de « 16 . Aug . S -. k. k. Maj . haben mir

allerhöchster Entschließung aus Scbdnbrunn vom 6 . d .
den Feldzeugmeister Fürsten von Reuß Plauen , zum
laudeskommandirenden General in Galizien zu ernennen
geruht . Der Generalmajor in der Artillerie , Freihr .
von Stwrtaik , ist zum Festungskommandanten in Ofen ,
und der Oberste und Regimentskommandant von König
Württemberg Husaren , von Wieland , zum Gen . Major
ernannt worden .

Se . Maj . der Kaiser haben , durch eine Entschlie¬
ßung vom 12 . Apr . v . I . von Rom aus , die Errichtung
eiues statistischen Bureau und seine Vereinigung mit
dem Staarsrathe , nach den Ihnen deswegen von dem
Freiherr von Lichtensteia unrerlegten Vorschläge , ange¬
ordnet .

Die Vermählung der Erzherzogin Karolinr mir dem
Prinzen Friedrich von Sachsen ist auf oen 12 . S pt .
feügesezt , und soll zu S vdubrunn durch Prokura !--» »
des b .s dahin zurükgekehrten K - onprinzen Ferdinand voll¬
zogen werden . Oie Abreise der Erzherzogin Ka oline
nach Dresden erfolgt den 27 . Sepr . , wobei ver Fürst
von Fürstenberg die Stelle des Uebergabskommchjrs
venretrn soll . Oer Pinz Anton von Sachsen und sei¬
ne Gemahlin hielren sich auf ihrer Rükreift auS Italien
nur kurze Zeic hier auf , weil sie der Vermählung der
neu ?» Ksnigln von Spanien , welche den iZ . d. in Dres¬
den vollzogen werden r

'ollre , beiwohnen wollte ^ . -
Aus Böhmen vernimmr man , daß dort Auswande¬

rer auS Preussisch - Schlesien ankvmmen , die in ihrer bis¬
herigen Heimaktz nicht m - vr leben zu können behaupten .
Der grdßre Tkeil soll aus L - inewedern b .- stehen . Das
kön . Gubernlnm in Prag hak sich auch . wie man ver¬
nimmt , bereits um Verhalkuugsbefehle deswegen an die
Hofbehdrde in Wien gewendet .

Rußland .
Petersburg , den 1. Aug . Das Gerücht , als

ob der treuliche Brand mehrerer Talgfahrzerqe durch
das Dampfbovt veranlaßt worden , ist gänzlich urrge -
gründet , da alle drei Oampfboote sich in KronstM be¬
fanden . Gedachter Brand war das Resnltär sehr ge¬
wöhnlicher Nachlässigkeit. — Vorgestern ist die »on der
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allerhöchst bestätigten Petersburgifchen Gesellschaft zur
Errichtung von Schule » nach der Lehrmerhode deS wech,
selseitigen Unterrichts gegründete Schule feierlich erdf -
« er worden . Graf Tolstvy hielt die Eröfnungörede .
Die Schule zählt 2Z0 Zöglinge zum unenrgeldlichen Un»
terricht . Auch der Metropolit vom lateinischen Ritus

war zegenwättsg . — Der Komet , der km übrigen En,
rvpa so viel Aufsehens wegen seiner Schönheit gemacht
hat , ist hier , wegen der Hellen Nachte , nie dem bis«
ßen Auge sichtbar gewesen , und hat sich selbst in de»
Fernrdhren nur als ein Nebrlstern ohne allen Schweif
gezeigt .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
22 . Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind '

Witterung überhaupt .
Morgens ^7
Mittags Z
Nachts Zu

L7Zoll 11/5 Linien
27 Zoll 11 ,̂ Linien
27 Zoll 11 Linien

iz/s Grad über s
22, ^ Grad über 0
14/ « Grad über 0

56 Grad
42 Grad
4y Grad

Norovst
Nordost
Nordost

zieml . hkiter
zieml . heiter , lustig
heiter

Theater . Anzeige .
Dienstag , den 24 . August : Jakob und seine Söhne in

Egypten , musikalisches Drama in 3 Akten ; Musik von
Mehül .

Karlsruhe . ^ Berichtigung . ^ Die diesseitige Auf¬
forderung vom ly . Jul . d . I . , sh . Nr . 205 , 203 und 210 der
Korl . r . Zeit . ) wird hiermit dahin berichtigt , daß nicht Kas¬
par Ohl , sondern der früher verstorbene hiesige Schwanen -
wirth Johann Trißter dieselbe ausgestellt hat .

Karlsruhe , den ü . Aug. i8iy .
Großherzogliches Stadtamt .

Emmendingen . fBadwirthshau sjlV ersteig e -
rung . f Aus der VerlassenichaftSmaffe des verstorbenen Jo¬
hann Friedrich R e n z l e r s von Malterdingen , gewesenen Bür¬
gers , Kronen - und BadwirtbS , soll Montags , den ü . Sep¬
tember d . I . , Vormittags y Uhr , da« Wirths - und Badbaus
nebst der Sünidtzerechtigken zur Krone in dem Orte Malter -
dingcn , im Hause selbsten , öffentlich versteigert werden .

Dasselbe besteht in einem dreistöckigen steinernen ncuerbau -
ten Hause , das 15 Zimmer hat , worunter 6 zum Einheizen
Mit Oesen versehen sind , einem Kaufladen , einer Metzes , ei¬
nem guten gewölbten Keller zu 150 Saum Fässern , zwei sehr
geräumige « Speichern , einem zweistöckigen Nebengebäude , ei¬
nem deso ^dern Badehaus , worin 14 Badezimmer , die gut ein¬
gerichtet sind , sich bisindea , aus S Zimmern und einem sehr
geräumigen Tanzboden auf dem Nebengebäude , und dem Ba -
dehaus , worunter ein gewölbter Keller zu 40 bis so Saum
Fässern , zwei Speichern , Scheuer , Stallung zu 50 bi « 60
Stük Vleh , einem großen Sümpfe , einer Weintrvtle , einem i
geräumigen Hofe und ein >m gMaanshautt großen Kraut - und
Eraegarten hinter dem Hause .

Das Hau - , worauf auch das Gemeinds - Stuben - Recht
ruht , hat eine gute Lage , und gewährt dem Bes,her bedeuten¬
de Vo . theile wegen des starken Besuchen von Badegästen , und
den im Ort abgehauen werdenden Hanfmärkten .

Hierzu werben die Liebhaber eingcladen , mit dem Bemer¬
ken , baß ein auewärliger Käufer sich mit legalen VermögenS -
« nd Sittenzeugnissin auszuweisen hat .

Emmendingen , den , 8 . August i8iy .
Grvßherzo . liche » Amrsrevisorat .

G 0 t t r e u.

Buchen . sSchuldenLIquidationZ Dagegen die :
Veweinde Mudau wannichfäitigo Forderungen angebracht
» erden , wovon ein Lheil aus di « G . meinde und ein anre -cr
Lheil auf die Orte sollen , welche in da« dortige Magazin zu
« es» » hatten , s» wurde « ,m Brohherzogi . hochiöbl. Krel - di- ,

rektorium eine förmliche Liquidation und Auseinandersetzung
dieser Forderungen befohlen .

Dieser hohen Verfügung zufolge « erden nun sämmtliche
Kreditoren , welche wegen Magazins oder andern Lieferungen
nach Mudau «ine Forderung von den Jahren 18 - 3 und 1814
zu machen haben , aufgefordert , Montag , den 13 Sept . d.
I . , dem hierzu beauftragten Kommissär im Ochsenwirihshaas «
zu Mudau um so gewisser dieselbe anzumelden , als sie spä¬
ter nicht mehr damit gehört würden .

Buchen , den 16 . Auq. 1819.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kr a n che r .
Staufen . fEdiktalladüngZ Philipp Samd ,

lediger Bürgerssohn von Holtheim , welcher schon seit , 79200»
seiner Heimat - entfernt ist , wird hierdurch aufgefordert , in¬
nerhalb Jahresfrist sich dahier zu melden , widrigenfalls er kür
verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen darum sich ge¬
meldeten nächsten Anverwandten in fürscrglichen Bkstz « rd
überlassen werden .

Staufen , den 13 . Aug. igiy .
Großherzogliches Bezirksamt .

Martin .
Radolphzell . fDienst - Antrag . ) Bis nächste«

Martini wird die erste Aktuarsstelle in meiner Kanzlei offen.
Mit derselben ist ein

fixer Gehalt von . . . . . Zoo fl.
Diäten und Reisekosten ohngefähr . . 200 fl.

zusammen 500 fl.
verbunden .

Die Bedingunaen sind : vollkommene Fertigkeit in Stel¬
lung komeralamtlichrr Rechnungen , strenge Geschäftsordnung ,
anhaliende , Fle -ß , gutes moralisches Verhalten , und bereltl
erstandenes Examen .

Wer sich zu dieser Stelle berufen fühlt , wird ersucht , sich
in portofreien Briefen , unter Beilegung der früher » Zeugnisse ,
an Unterzeichnelen zu w - ndeo.

Radolphzell , den 10 . Aug. ihiy .
Domainenverwali » .

Klett .
Schopfheim . fDienst Antrag . ) Bei dem unter¬

fertigten Bezj , kSamte ist das jährlich qvo fl ertragende zweite
Aktaariak erledigt , weiches sogleich wieder anqelrercn werbe «
k - nn . Die hierzu Luft tragenden Subj . sle werden eingelade«,
sich die-,s lls , uneer Anlegung der erforderlichen Befähigungi -
uno Sittenzcllanisse , an tje Unterzeichnete Stellt zu wendtl .

Schopfhnm , den , ü . Auq. - 819 .
Eroßherzogliche » Bezirk - aqU.

Wuadt .
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